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. . . Ingolstadt %g
Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft _business ¥

Beteiligung
Anzahl Quote
Anhand des aktuellen Datenbestandes wurde im Mai 2025 eine Besucher 170 .
Teilnahmen 114 67.06%
stichprobenartige Umfrage unter den Selbstandigen und Unternehmen Rucklaufe 75 65.79%
Abbrecher 39 34.21%

der Kultur- und Kreativbranche in Ingolstadt durchgefiihrt.

Das Umfrageformular wurde an 366 Kontakte per Email verschickt.

Davon nahmen 114 an der Umfrage teil (31 %).

75 Teilnehmende fiihrten die Befragung vollstindig durch, 39 brachen

vor Ende ab. Beide Gruppen beantworteten nicht alle Fragen.

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft



. . Ingolstadt ?%g
Teilbereiche _business ¥
In welchem Teilbereich der Kultur- und Kreativwirtschaft sind Sie hauptsachlich tatig?

Im Bereich Design, Kunst und
DESIGNWIRTSCHAFT 17 %
Musik gibt es die meisten
KUNSTMARKT 13%

Akteurinnen und Akteure.

Fundfunkuirtschaf sind sr
wirtschaftlich starke
Teilbereiche, werden aber nur
durch wenige Akteure
BUCHMARKT représentiert.
RUNDFUNKWIRTSCHAFT
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Weiterer Tatigkeitsbereich - Haufigkeit _business "7’

Gibt es noch einen zweiten fiir Sie wichtigen Teilbereich der Kultur- und Kreativwirtschaft in dem Sie tatig sind?

44% der Teilnehmenden gaben an, noch in einem zweiten Teilbereich
der Kultur- und Kreativwirtschaft tatig zu sein.

(n=89)
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. . . Ingolstadt %g
Zweiter Teilbereich _business ¥
Geben Sie bitte diesen zweiten Teilbereich der Kultur- und Kreativwirtschaft an, in dem Sie tatig sind.

Die beiden Bereiche Werbe-
WERBEMARKT 21 %

und Buchmarkt liegen zwar bei
BUCHMARKT 15%
den Haupttatigkeiten im

KUNSTMARKT 15% . . q

unteren Bereich, sind aber bei
DARSTELLENDE KUNSTE 13% den Nebentatigkeiten auf den
SONSTIGE 10% vordersten Platzen.

(n=114)
DESIGNWIRTSCHAFT 8%

FILMWIRTSCHAFT

MUSIKWIRTSCHAFT

ARCHITEKTURMARKT 3%

PRESSEMARKT 3%

(3] (7]
X X

SOFTWARE / GAMES 3%

RUNDFUNKWIRTSCHAFT | 0

X
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Art der Tatigkeit

Ingolstadt >
-business ¥

In welcher Form sind Sie aktuell in der Kultur- und Kreativwirtschaft tatig?

Geringfiigig
beschaftigt

Angestellt in
Teilzeit

Hobby / nicht-
erwerbsmaRig
10%

Angestellt in
Vollzeit
16%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Selbstandig /
freiberuflich im
Haupterwerb

52%

68 % der Akteurinnen und Akteure sind Vollzeit in der KuK tatig.
(angestellt oder selbstindig)

Weitere 20 % in Teilzeit oder Nebenerwerb.
Die 10 %, die nicht erwerbsmaRig tatig sind, gehoren rechnerisch
nicht zur Kultur- und Kreativwirtschaft, sondern zur allgemeinen

Kreativszene der Stadt.

(n=89)



Rechtsform — Solo-Selbstandige

Welche Rechtsform hat Ihr Unternehmen / lhre Tatigkeit? — Solo-Selbstandige

Stiftungen eG Offentliche Einrichtungen
3% 1% 1%

Vereine
5%

Personengesellschaften
9%

Einzelunternehmen

Kapitalgesellschaften oder Freiberufler
24% 57%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Freiberufler
61%

Einzelunternehmen
39%

Ingolstadt b
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Rechtsform - Personengesellschaften _business ¥

Welche Rechtsform hat Ihr Unternehmen / lhre Tatigkeit? - Personengesellschaften

Kapitalgesellschaften
24%

Personengesellschaften

— ———__ stiftungen
eG 3%

\ 1%
Offentliche

Einrichtungen
1%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 9
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Rechtsform - Kapitalgesellschaften _business ¥

Welche Rechtsform hat Ihr Unternehmen / lhre Tatigkeit? - Kapitalgesellschaften

Kapitalgesellschaften
24%

- 2 2 -

Personengesellschaften

. 9%
Offentliche

Einrichtungen \ eG Stiftungen
1% 1% 3%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 10
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Grundungsjahr _business ¥

In welchem Jahr wurde Ihr Unternehmen gegriindet / haben Sie lhre Tatigkeit aufgenommen?

30 Die meisten Griindungen bzw. Aufnahmen der
Selbstandigkeit erfolgten in den Jahren zwischen
25 2001 und 2020.
Ein Akteur gab 1897 als Griindungsjahr an.
20
15
13
10
7
5
1 .
o IS

vor 1900 1970 - 1990 1991 - 2000 2001 - 2010 2011 - 2020 nach 2020

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 11



Ingolstadt b
Umsatz -business ¥
Wie hoch war lhr Jahresumsatz (netto) im Jahr 2024?

0.5 — 1 Mio. € 46 % der Teilnehmenden gaben einen Jahresumsatz
6%

von unter 25.000 € an.

1-5 Mio. €
100.000 — 500.000 € 2% 32 % erzielten einen Umsatz von mehr als 50.000 €

22%
: mehr als 5 Mio. € und 12 % mehr als 500.000 €.

= 55 % der Befragten wollten keine Angaben zum

Umsatz machen, 51 machten Angaben.

50.000 - 100.000 €
10%

25.000 - 50.000 € bis 10.000 €

10% 25%

10.000 - 25.000 €
21%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 12



. Ingolstadt %
Einkommen _business "%

Wie hoch war lhr zu versteuerndes Jahreseinkommen 2024 (abziiglich der Abgaben zur
Sozialversicherung)?

Einkommen

100.001 - 250.000 bei Vollzeit /-erwerb
7%

Einkommen
gesamt

100.001 - 250.000
9%

Uber 250.000
70.001 - i

100.000€
11%

70.001 -
100.000€ Uber 250.000
9% 5%

40.001-70.000 €

16% 40.001 - 70.000 €

19%

unter 10.000 €
15%

20.001 - 40.000 € unter 10.000 €
19% 30%

20.001 -40.000 €
pEV

10.001 - 20.000 €
17%

10.001 -
20.000 €
14%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft
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. . Ingolstadt %g
Forderung - Umsatzanteil _business ¥

Welchen Anteil hatten offentliche Fordermittel am Umsatz 2024?

20% Der weit iiberwiegende Teil der KuK-Akteure (79 %)

80% erzielte seinen Umsatz ohne Fordermittel.

70% (n=53)
60%

50%

40%

Haufigkeit in %

30%

20%

10%

11%

0% 1-25% 26 -50 % 51-75% 76-99 % 100%

Anteil des Umsatzes aus Férderung

0%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 14



. Ingolstadt %g
Einkommen aus KuK _business ¥

Wie groB ist der Anteil lhres Einkommens aus der Kultur- und Kreativwirtschaft an
Ilhrem gesamten Einkommen?

45 44 % der Teilnehmenden erzielen mehr als die Halfte

40 ihres Einkommens aus der Kultur- und

39% Kreativwirtschaft.
(n=56)
30%
16%

weniger als 25% 25% - 50% 51% - 75% mehr als 75%

35

30

25

20

Haufigkeit in %

15

10

(5]

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 15



Ingolstadt %g
Steuer und Standort _business ¥

Wo werden Sie steuerlich veranlagt?
Wo befindet sich lhr Hauptstandort?

Steuerliche Veranlagung Etwa 73 % der Befragten Hauptstandort
sind in Ingolstadt
steuerpflichtig.

Die geringe Teilnehmerzahl
bei der Frage nach dem
Standort und die Ahnlichkeit
der Ergebnisse lassen
vermuten, dass Standort
und Veranlagung meistens

tibereinstimmen.

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 16
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Weitere Standorte _business ¥

Gibt es noch einen weiteren Standort?
Wo befindet sich dieser weitere Standort?

Weiterer Standort? Wo?

Ingolstadt

20%
° Deutschland

(auBerhalb
von Bayern)
20%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 17



Auftraggeber - Ort

Ingolstadt >
-business ¥

Woher stammen lhre Kunden*innen oder Auftraggeber*innen? (Mehrfachnennungen moglich)

80

70

60

50

40

30

20

10

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Der liberwiegende Teil der Auftrage
stammen aus Ingolstadt, der
nachstgroBere Anteil aus Deutschland.

(n=52)
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Auftraggeber - Branchen

Aus welchen Branchen stammen lhre Kund*innen und Auftraggeber*innen in erster Linie?

(Mehrfachnennungen moglich)

Private Autraggeber

Kultur- und Kreativwirtschaft
Industrie

Offentliche Auftraggeber (Stadt, Land, Bund...)
Handwerk

Sonstige Dienstleistung

Hotellerie / Gastronomie / Tourismus
Gesundheit / Pflege

Sonstige*

Einzelhandel

GroRhandel

Verkehrsbetriebe

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

o

[
o

* Bildungseinrichtungen,
Kinobegeisterte,
Kommunen,

Schulen

20 30 40 50
Haufigkeit in %

60

Ingolstadt >
-business ¥

Die meisten Auftrage kommen
von Privatpersonen.

Knapp 50 % kommen aus der
KuK, wie z. B. von Agenturen,
die Freiberufler beschaftigen.
Die Industrie folgt aber bereits
an dritter Stelle.

(n=49)
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Ingolstadt \’*gg
Verlagerung des Standorts _business ¥

Denken Sie iiber eine Verlagerung lhres Unternehmens oder einen Umzug weg von
Ingolstadt nach?

80

Nein
71%

76 % der Befragten mochten ihren Standort
-0 nicht verlagern.
23 % denken dariiber nach.

(n=56)

60

Haufigkeit in %
D (9]
) =)

w
o

20

Vielleicht
14%

10 5% 5% Ja

4%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 20



e Ingolstadt ;%g
Verlagerung des Standorts - Griinde _business ¥

Was waren die Griinde fiir eine Verlagerung lhres Unternehmens oder lhrer Tatigkeit weg von Ingolstadt?
(Mehrfachnennungen moglich)

Bessere Marktchancen oder Auftragslage in anderen Regionen
Kulturelle Vielfalt und kreative Szene

Qualifizierte Fachkrafte oder Kooperationspartner

Giinstigere Miet- oder Immobilienpreise

Sichtbarkeit fiir kreative oder wissenschaftliche Arbeit
Wirtschaftliche Forderung

Zugang zu Netzwerken

Konkretes Immobilienangebot

Personliche oder familidre Griinde

Besseres Angebot geeigneter Arbeits- oder Kreativraume

Sonstige * * Es wurden zu viele Mittel gestrichen

Verkehrsanbindung / Mobilitatsangebote

o
(52}

10 15 20 25 30 35 40
n=16 Haufigkeit in %

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 21



. Ingolstadt ;%g
Standortprofll -business ¥
Bitte bewerten Sie folgende Aussagen zum Standort Ingolstadt.

Die Verkehrsanbindung ist gut

Die Zusammenarbeit mit der Stadt funktioniert
Es gibt geeignete Partner*innen

Es gibt gute Veranstaltungsorte

Es gibt qualifizierte Fachkrafte

Ich erlebe unternehmerische Freiheit

Es bestehen gute Netzwerke

Es gibt ein innovationsfreundliches Klima

Die Raumsituation ist zufriedenstellend

Die Umgebung ist inspirierend

Es gibt ausreichend Auftraggeber und Kunden
Ingolstadt ist eine Stadt der Kreativitat

Die eigene Branche entwickelt sich positiv

Es herrscht Aufbruchsstimmung

Es gibt Zugang zu Kapitalgebern

Die Mieten sind bezahlbar

o
S
(%}
[
=
(5}

2 2,5 3
Zustimmungsscore (max. 5)

&
(%]
I

4,5 5

n=76

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 22



. Ingolstadt ?%g
Arbeitsumgebung _business "%
Welche Art von Arbeitsraumen nutzen Sie derzeit liberwiegend?

Sonstige
Kein eigener Raum / s%g 15 % der Befragten verfiigen iliber keinen

Mobiles Arbeiten
3%

eigenen Arbeitsraum oder arbeiten in

ihrer Privatwohnung.

Arbeitsraum in der
Privatwohnung
12%

(n=76)

Mietrdaume
59%

Eigene Immobilie
21%

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 23



Ingolstadt %g
Raumbedarf -business ¥

Haben Sie derzeit Interesse an neuen oder weiteren Arbeits- oder Ausstellungsflachen?

35 .
57 % der Teilnehmenden haben
mittleres oder groRes Interesse an
30
neuen Raumen.
- (n=77)
xX
T 20
§
)
® 15
I
10
5

Kein Interesse » Grofles Interesse

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 24



Ingolstadt ;%g
Raumbedarf konkret _business ¥

Welche neuen Raumangebote suchen Sie derzeit konkret?

Veranstaltungsraume
Proberdume

Raum in Kunst- oder Kreativareal
Pop-Up-Store / Galerie

Eigenes Atelier / eigene Werkstatt

Lagerflachen

Seminar-/Workshopraum

* ,100% barrierefreie Veranstaltungsraume
Biroflachen”

“Platze fiir ein Freilichtkino”

“Theater fiir die Freie Szene”

Sonstige *

Eigenes Ladengeschift / Galerie
Eigenes Biiro

Arbeitsplatz in Co-Working-Space

Biirogemeinschaft gleichartiger Akteure

o
i
[y
o

15 20 25 30 35 40 45
n=43 Haufigkeit in %

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 25



. Ingolstadt ;%g
Neue Raume - Merkmale _business ¥

Welche Merkmale sind lhnen bei der Wahl einer neuen Arbeitsumgebung besonders wichtig?

Niedrige Mietkosten

Gute Erreichbarkeit

Infrastruktur (Internet, Energie etc.)
Langfristige Verfiigbarkeit

Kreative Umgebung

Zentrale Lage
Vernetzungsmoglichkeit
Barrierefreiheit

Nahe zu Kunden

Hochwertige Ausstattung

Flexibler Arbeitsplatz

o
&
(5}
[y
&
(5}
N
N
(%}
w
&
(%}
H
&
(5}
(6}

’

n=48 Zustimmungsscore (max. 5)
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Ingolstadt ;%g
Ange bote -business ¥

Welche Unterstiitzungsangebote wiirden Sie nutzen oder wiinschen Sie sich?

Fordermittelberatung
Fachspezifische Workshops und Vortrage
Informelle Treffen

Vernetzungstreffen (Abend/Wochenende)

Infoveranstaltung allgemeine Themen
(z. B. Sozialversicherung)

Mentoringprogramme
Einzel-Coaching
Vernetzungstreffen (Mittagspause)

Griindungsberatung

o
&
(%]
=
=
~
(%]

2

Zustimmungsscore (max. 5)

N
7]
w
&
(2]
IS

4,5

4
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. . Ingolstadt \’*gg
Angebote — bisherige Nutzung _business ¥

Welche unserer Angebote haben Sie bereits genutzt? (Mehrfachnennung moglich)

Das Interesse an den Veranstaltungen

Events und Vernetzung ist insgesamt sehr groR. Bei den

Workshops war die Teilnehmerzahl
beschrankt.

Vortrage und Workshops zu anderen Themen

(n=73)

Vortrage zu Kiinstlicher Intelligenz

Workshops zu Kiinstlicher Intelligenz

Bisher habe ich keine Angebote genutzt

0 10 20 30 40 50 60 70
Haufigkeit in %

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft 28



Eigene Ideen

Ingolstadt >
-business ¥

Haben Sie weitere Ideen, Anregungen, Vorschlage oder Kritik? Was fehlt Ihnen? Was wiirde Ihre Arbeit
erleichtern? Welche Orte, Strukturen oder Unterstlitzungen wtiinschen Sie sich?

Bessere Einbindung in Prozessen.

Ein allgemeines Ausschreibungsportal, das von allen Agenturen und
offentlichen Auftraggebern genutzt wird und eingesehen werden kann.
Derzeit werden Ausschreibungen — ausgenommen von der IFG — oft nicht
offentlich ausgeschrieben, sondern direkt an Agenturen vergeben, bzw.
werden nur bestimmte Agenturen eingeladen. Dies ist nicht fair und sollte
transparenter und nachvollziehbarer abgewickelt werden. So haben auch
andere Teilnehmer vielleicht kiinftig die Chance, Ingolstadt
mitzugestalten.

Ein Kunstareal, in dem es keine Biiros, sondern nur Ateliers gibt, ware fiir
den kreativen Austausch forderlich. Das ist natiirlich die Perspektive eines

bildenden Kiinstlers.

Ein Verzeichnis aller Veranstaltungsorte (6ffentl. und privat) inkl.
Ansprechpartner.

Es mangelt an geeigneten Proberaumen fiir Bands.

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Es ware sicherlich eine bereichernde Idee ortsansassige Kiinstler und
Kiinstlerinnen (aller Bereiche) aus Ingolstadt und Umgebung, sich im
Rahmen eines Formats wie zum Beispiel “tage der kunst und kultur” zu
prasentieren — zumal es in der Stadt eine lebendige, qualitatsvolle und
engagierte lokale Kunstszene gibt. So etwas veranstalten kleine
Gemeinden bereits mit Erfolg. gerade in Anbetracht der groRziigigen
Ausstellungsflachen ware es ein starkes Zeichen der Wertschatzung, auch
lokalen Kiinstlern Sichtbarkeit zu geben und damit regionale Vielfalt in
den Dialog mit liberregionalen Positionen zu bringen.

Fiir den Buchhandel treffen die meisten genannten Events, Seminare etc
nicht zu, fiir uns ist wichtig, dass die Leerstande in der Stadt weniger
werden und sich attraktive Laden in der Innenstadt ansiedeln, um die
Menschen wieder in die Innenstadt zu bringen und sie dort verweilen und
kaufen lassen.

29



Eigene Ideen

Ingolstadt >
-business ¥

Haben Sie weitere Ideen, Anregungen, Vorschlage oder Kritik? Was fehlt lhnen? Was wirde lhre Arbeit
erleichtern? Welche Orte, Strukturen oder Unterstlitzungen wtiinschen Sie sich?

Fiir mich ist Ingolstadt ein Ort, an dem es einen Kunden Audi gibt und ein
kleines Netzwerk an Partnern, die weltweit fiihrend in ihrem Bereich sind.
dariiber hinaus ist Ingolstadt schlicht zu klein um fiir unsere Nische
relevant zu sein. Miinchen ist z.B. mit der MCBW oder rund um die IAA
viel aktiver und bringt , kritische Masse” und ,, Internationalitat” mit, die
man nicht kopieren kann.

Gemeinsamen einfach zu fiillenden Veranstaltungskalender und
Ingolstadt, Newsletter fiir alle (oder zumindest fiir alle von der Stadt
finanziell unterstiitzte Institutionen) kreativen Veranstaltungen 6ffnen
(nicht nur stadtische), Plakatierung und Flyerwerbung vereinfachen und
billiger gestalten - unkomplizierte Werbetrager, Werbung iiber Zeitungen
besser ermoglichen - Ansprechpartner fiir die Branchen,
Kleinkunstbiihnen wiederbeleben (Neue Welt/Diagonal) und weitere
etablieren (Leerstand Ingolstadt, Donaukuriergebaude) mit keiner oder
nur geringer Miete bzw. Beteiligung am Eintritt, gemeinsame
Arbeitsraume fiir Kreative schaffen, Atelier, Musik- und Theaterraume
zusammen (Leerstand so beleben).

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Grofziigige Gelande wie z.b. DK Halle Stauffenbergstr. - zusammenwirken
am Beispiel Kunstpark Ost Miinchen.

Gunstige Auftrittsmoglichkeiten fiir Kleinkunst / bezahlbare Werbefldchen
vergl. Plakatwerbung Umland.

Ich hab unglaublich viel gelernt durch ihre Angebote. Eigentlich brauche
ich nur finanzielle Unterstiitzung weil die Kunstprojekte, die ich angehe so
viel Geld kosten. Aber ich bin mir sicher das mein Werk monetarisiert
wird. Und die Al Ingolstadt Ausstellung mega wird.

Ich wiirde es sehr begriiBen, wenn es eine Stelle gabe, die sich mit EU
Forderungen auskennt und einen dabei unterstiitzen wiirde, diese fiir
Projekte in Ingolstadt zu beantragen. so konnen auch EU Gelder der
Region zugutekommen.
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Eigene Ideen

Ingolstadt >
-business ¥

Haben Sie weitere Ideen, Anregungen, Vorschlage oder Kritik? Was fehlt Ihnen? Was wiirde Ihre Arbeit
erleichtern? Welche Orte, Strukturen oder Unterstlitzungen wtiinschen Sie sich?

Kein Mensch kapiert, wie und wo Auftrage transparent von der Stadt an
Agenturen vergeben werden. Es ist ein unsaglicher Kliingel in einer
biederen Stadt voller Zweifler und Angsthasen. Wir haben nicht einen
einzigen Kunden aus Ingolstadt. Warum wohl?

Kleinkunstbiihne mit Kneipe wie friiher die “Neue Welt"“.
Kulturdatenbank/online-Vernetzungsplattform.

Lokale Ausstellungsflachen fiir die Bildenden Kiinste in zentraler Lage.
Mehr Flexibilitat.

Mehr Vernetzungsmoglichkeiten Berufsgruppen bezogen.

Erfahrungsaustausch.

Nicht fiir mich aber evtl fiir andere: Musikrechte und Medienrecht.

Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Renovierung der Flankenbatterie dringend notwendig, damit dortige
Kulturvereine liberleben kénnen.

Schaufensternutzung fiir freischaffende Kiinstler_innen (passiert teilweise
eh grad und fiihlt sich gut an), generell die Méglichkeit sich mehr der
Offentlichkeit zu prasentieren (einfacherer Plakatmoglichkeiten, Screens
in Schaufenster, digitale Formate usw.).

Treffen der Unternehmen aus der Region 10 zur allgemeinen Vernetzung
und zur Uberpriifung von Synergien.

Unterstiitzung fiir Auslander mit deutsch Grundkentnisse (Steuern und
Krankenversicherung fiir Selbststandige verstehen).

Wenn die hiesige Kommune und Wirtschaft vorwiegend die ansassigen
Kreativen beschaftigen.

Wir brauchten mehr und groBere Auftrage.
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Ansprechpartner _business ¥
Kultur- und Kreativwirtschaft im Wirtschaftsreferat

Marcel Aigner-Spisak
Projektmanagement Kultur- und Kreativwirtschaft

Stadt Ingolstadt
Referat VIII - Wirtschaft

SchloRlande 27
85049 Ingolstadt

Telefon: (0841) 3 05-32 07
kreativ@ingolstadt.de
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mailto:marcel.aigner@ingolstadt.de

	Folie 1: Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft Mai 2025
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Umfrage in der Kultur- und Kreativwirtschaft
	Folie 4: Teilbereiche
	Folie 5: Weiterer Tätigkeitsbereich - Häufigkeit
	Folie 6: Zweiter Teilbereich
	Folie 7: Art der Tätigkeit
	Folie 8: Rechtsform – Solo-Selbständige
	Folie 9: Rechtsform - Personengesellschaften
	Folie 10: Rechtsform - Kapitalgesellschaften
	Folie 11: Gründungsjahr
	Folie 12: Umsatz
	Folie 13: Einkommen
	Folie 14: Förderung - Umsatzanteil
	Folie 15: Einkommen aus KuK
	Folie 16: Steuer und Standort
	Folie 17: Weitere Standorte
	Folie 18: Auftraggeber - Ort
	Folie 19: Auftraggeber - Branchen
	Folie 20: Verlagerung des Standorts
	Folie 21: Verlagerung des Standorts - Gründe
	Folie 22: Standortprofil
	Folie 23: Arbeitsumgebung
	Folie 24: Raumbedarf
	Folie 25: Raumbedarf konkret
	Folie 26: Neue Räume - Merkmale
	Folie 27: Angebote
	Folie 28: Angebote – bisherige Nutzung
	Folie 29: Eigene Ideen
	Folie 30: Eigene Ideen
	Folie 31: Eigene Ideen
	Folie 32: Ansprechpartner

